Amtsblakt 


zur 


5. Dezember 1889. 


2291 N) = 
> Konkurs. 

Nr. 57273. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. 
Entſchließung vom 6. Oktober 1860 an die Stelle der theils ſchon 
aufgelösten, theils aufzulöſenden Baubehͤrden in dem der galiziſchen 
Statthalterei unterſtehenden Verwaltungsgeblete, zur Verſehung dieſer 
Landesſtelle und der ihr untergeordneten Kreis behörden mit techniſchen 
„Beamten folgenden Status allergnadigſt feſtzufetzen geruht: 

1 Oberbaurath mit der VI. Diätenklaſſe und dem Gehalte von 
2500 fl. öſt. W. 
| 2 Bauräthe mit der VII. Diätenklaſſe und dem Gehalte von 
1800 fl. öſt. W. 

15 Ober⸗Ingenienre mit der VIII Diätenkkaſſe, wovon 7 mit 
dem Gehalte von 1500 fl. öſt. W., 8 mit dem Gehalte von 1300 fl. 
oͤſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe. 

37 Ingenieure mit der IX. Diätenklaſſe, wovon 19 mit dem 
Gehalte von 1100 fl. öſt. W, 18 mit 1000 fl. öſt. W. und dem Vor⸗ 
kückungsrechte. 

42 Bau⸗Adjunkten mit der X. Diätenklaſſe, wovon 21 mit dem 
Gehalte von 800 fl. öſt. W., 21 mit 760 fl. öſt. W. und dem Vor⸗ 
tückungsrechte. 

21 Bau⸗Praktikanten mit der XII. Diätenklaſſe und dem Ab ju⸗ 
um von 400 fl. öſt. W. 

Hievon find 1 Baurath, 1 Ober Ingenieur, 3 Ingenieure, 4 

au⸗Adjunkten und 2 Bau⸗-Praktikanten für den techniſch⸗oͤfonomiſchen 
Dienſt bet der Landesſtelle, die übrigen für den ſſientifiſch-techniſchen und 
Nefutiven Dienſt bei der Statthalterei und den Kreisbehörden beftimmt. 


Die Bewerber um oben bezeichnete Poſten haben ihre mit der 
Nachweiſung ihrer theoretiſchen Befähigung und techniſchen Praxis, 
namenflich über gelieferte Projekte und geleitete Bauten, dann über 
die Kenntniß der Landesſprache belegten Geſuche, inſoferne ſie ſich im 
taats⸗ oder einem öffentlichen Dienſte befinden, mittelſt ihres Amts⸗ 
vorſtandes, außerdem unmittelbar bei dem Statthalterei⸗Praſidium in 
emberg bis 15. Dezember 1860 einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 29. November 1860. 


2290 Konkurs- Kundmachung. (1) 


8. Nro. 40755. Zu beſetzen: Die Adjunktenſtelle bei der k. k. 
Staatsdruckerei⸗Direkzion in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
halte jäbrlicher 1050 fl. öſterr. Währ., einem Quartiergelde von 
05 fl. öſterr. Währ. und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer 
auzion im Gehaltsbetrage. a 
Bewerber um dieſe Stelle baben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
Nie unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religkonsbekenntniſſes, 


\ 


ls sittlichen und politifhen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienftlei« 
zung, der techniſchen Kenntniſſe in der Typographie, Lithographie und 
ur Schriftgießerei, ferner der Kenntniſſe im Konzeptfache, im Rech⸗ 
zungs⸗ und Kaſſaweſen, dann der Kenntniß der deutfchen und der Lan⸗ 
teſprache, fo wie auch der Kauzionsfähigkeit und unter Angabe, ob 
and im welchem Grade fie mit Finanzbeamten von Oſtgalizien und der 
dukowina verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten 
örde, falls fie aber noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der 
Mändigen Kreisbehörde oder des k. k. Bezirksamtes binnen ſechs Wo⸗ 


hin bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 
| 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 26. November 1860. 


— (u 


eos) Kundmachung. (1) 


a; Nro. 4741. In einer Unterſuchung wegen Diebſtahlsverbrechen 
gelegen in der Verwahrung bei dem Gemeindevorſtand in Bukaczowece, 
„Ser Kreiſes feit dem Sommer 1857 nachſtehende Sachen als 
ſetenkliches Gut, auf welches bisher Niemand einen Anſpruch auf Rück⸗ 
wiung machte, als: Ein Leiterwagen mit vier beſchlagenen Rädern, 
Ihe, Pferdegeſchirre mit Widerhaltern, ein Leitſeil, ein Sack und füdis 
ins Kleidungsſtück. Die Eigenthümer dieſer Sachen werden aufge⸗ 
dert, binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
debung in die Lemberger Zeitung ihr Recht auf erwähntes Gut, ent⸗ 
mmer hiergerichts oder beim k. k. Unterſuchungsgerichte in Kalusz nad» 
kan, ſen, widrigens ſelbes veräußert und der Kauſpreis bei der Staats⸗ 
Im aufbewahrt werden wird. Dem Eigenthümer ſteht es jedoch fret, 
leiten Anſpruch auf den Kaufpreis binnen 30 Jahren vom Tage der 
ind afehaltung in die Lemberger Zeitung in Zivilrechtswege gel⸗ 
machen. 
N Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Sambor, am 17. November 1860. 
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Zeitung. 


Dziennik urzedowy 


wazeiy Lwowskie). 


EI 2 nn 


55 Grudnia 1860. 


( 


Nr. 57272. Jego ec. k. Apostolska Mosd raczyl najwyzszem 
postanewienjiem 2 6. pazdziernika 1860 ustanowié najtaskawiej 
w miejsce po czesei juz rezwiazanych a po ezesci przeznaczonych 
do rozwiazenia wradz budowniezych w podleglym galicyjskiemu Na- 
miestnietwu okregu alministracyipym do zaepatrzenia tego rzadu 
srafowego i podlegiych mu wiadz obwodowych w urzedniköw tech- 
vieznych nasteptlace personale: 

1 nadradce budowniczego 2 VI. klasa dyet i placa 2500 zir. 
wal. austr. 

2 radedw budownierych z VIE klasa dyet i placa 1800 zir. 
wal. ausie, 

15 nadinzyvieröw z VIII. klass dyet, z tych 7 2 placa 1500 
r. wal. austr., 8 * placa 1300 zir. wal. austr. i 2 prawem po- 
stapienia na wyZsza place. 

37 inzynieröw z IX. klasa dyet, 2 iych 10 » placa 1100 zlr. 
wal. austr., 18 2 placa 1000 21e. wal. aust. i 2 prawem awansu. 

42 adjunktöw budowniezych » X. klasa dyet, 2 tych 21 z placa 
800 “Ir. wal. austr., 21 2 placa 700 zir. wal. austr. i z prawem 
awansu. 

21 praktykantöw badowniezych 2 XII. klasa dyet i z adjutum 
w kwocie 400 zir. wal. austr. 

Z tych przeznaczeni sa 1 radea budowniczy, 1 nadinzynier, 
3 inzynierow, 4 adjunktöw budowniezych i 2 praktykantow budo- 
wniczych do sluzby techniezno-ekonomicznej przy rzadzie krajowym, 
a inni de umiejetno-techniczuej i wykonawezej sluzby przy Na- 
miestnietwie i wladzach obwodewych. 

Kompetenci na % spomnione posady maja 2 wykazaniem 
swego teoretycznego uzdolnienia i technicznej praktyki, mianowieie 
co do wyrobionych projektöw i prowadzonych budowli, jako tez 
znajomoßei jezyka krajowego przedtozyé podania swoje po dzien 
15. gruduia 1860 prezydyum Namiestnietwa we Lwowie albo bez- 
posrednio, albo jezli zostaja juz wsiusbie rzadowej lub publieznej, 
za posrednictwem swego przelozonego urzedu. 

Z ce. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 29. listopada 1860. 


(2294) Edikt. (1) 

Nro. 4022. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 
dem, des Lebens und Wohnortes unbekannten Erben des Stanislaus 
Soltisik oder deſſen liegenden Maſſe, dann des Lebens und Wohnor- 
tes unbekannten Anton Radolfi, Therese Rudolfi, Augustin Biliä- 
ski und den unbekannten Erben der Francisca Treszkiewiez hiemit 
bekannt gemacht, daß Hr. Advokat Dr. Chamaydes der ihm mit dem 
hiergerichtlichen Dekrete vom 18. Mai 1860 3. 4022 in der Rechts⸗ 
ſache der k. k. Finanzprokuratur gegen dieſelben wegen Berichtigung 
der Endrepartizion der Erhard Stingl'ſchen Kridamaſſa übertragenen 
Kuratel enthoben und dieſe Kuratel dem Hrn. Advokaten Dr. Zezulka 
in Przemysl anvertraut wurde, mit welchem die genannten Kuranden 
unter der mit dem Edikte vom 18. Mai 1860 Z. 4022 beſtimmten 
Strenge in das Einvernehmen ſich zu ſetzen haben. 2 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Jaroslau, am 14. November 1860. 
E d y K t. . 

Nro. 4022. C. k. sad powiatowy uwiadamia niniejszem z miej- 
sca pobytu i zyeia niewiadomych spadkobiercöw Stanislawa Solty- 
sika lub tes masse lezaca, tudziez z miejsca pobytu i Zycia niewia- 
domych Antoniego Rudolfi, Terese Rudolfi, Augustina Biliäskiego i 
spadkobiercow Francisski Treszkiewiezowej, iz adwokat Rrajowy 
Dr. Chamaydes dekretem 2 dnia 18go0 maja 1860 do liczby 4012 
w sprawie e. k. prokuratury finansowej imieniem naj wyzsz eg skarbu 
przeciw wyz wymienionym osobom sprostowanie ostatnief reparty- 
eyi masy krydalnej Erharda Stingla jako kurator ustanowiony od 
tejze kurateli uwolnionym, a na miejsce adwokat krajowy Dr. Za- 
zulka w Przemyslu kuratorem mianowany zostal, 2 ktörego zatem 
wy2 wymienieni pod surowoscig edyktem z dnia 18g0 maja 1860 
J. 4022 ogloszona porozumieé Sie maja. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Jaroslaw, dnia 14. listopada 1860. 


(2279) Edikt. (i) 

Nro. 2712. Vom Zélkiewer LE Bezirksamte als Gerichte wird 
der unbekannte Inhaber des abhanden gekommenen Anlehensſcheines 
der Gemeinde Skwarzawa nowa ddto. 29. Juli 1854 Nro. 9/14 über 
den ſubſkribirten Betrag von 2000 fl. KM., aufgefordert, denſelben 
binnen Jahresfriſt um fo gewiſſer anher vorzulegen, als nachher ſelber 
für nichtig gehalten und unwirkſam ſein ſoll. 

Zolkiew, am 31. Oktober 1860. 

1 
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(2304) Edikt. (2) 

Nro. 6721. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Stanislaus Stonecki eigenthümlich gehörigen, im 
Stryer Kreiſe gelegenen Gütern Krechowice mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund- 
Entlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſion zu Bolechow mittelſt Ausſpruches 
vom 16. Dezember 1854 3. 497 auf dieſe Güter ein Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Kapttal im Betrage von 16659 fl. 10 kr. KM. ermittelt 
habe 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor» und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 10. Februar 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge- 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarials Ent- 
ſchädigungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 21. November 1860. 


(2272) eren (2) 

Nr. 8738. Vom Stanistawower k. k. Kretögerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Maſſe nach dem Rakoweer gr. k. Pfarrer 
Nicolaus Dylawski der Betrag von 236 fl. 58 kr. W. W. für deſſen 
Erben Nicolaus, Elias, Stefan, Johann und Anton Dylawski, dann 
für deſſen Tochter Anna verebelichte Fedusirwiez feit dem Jahre 1820 
im h. g. Depofiienamte ſich befindet. 

„Nachdem die genannten Erben um Ausfolgung dieſer Summe bis 
nun nicht gebeten haben, ſo werden dieſelden oder ihre etwaigen Erben 
nach dem a. h. kaiſerl Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 auf⸗ 
geſordert, ihre diee fälligen Anſprüche in der Friſt von Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um fo ficherer geltend zu 
machen, als ſonſtens dieſer Nachlaß obne weiters für kaduk wird er⸗ 
klärt werden. 

Stanistawow, am 17. Oktober 1860. 


(2281) E Dirt. 2 


Nro. 9287. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Herren Garabeth und Gebriel v. Prunkul, fakti⸗ 
ſcher Beſitzer und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Guts⸗ 
antheils von Brajestie, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der 
Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 15. April 1858 
für den obigen Gutsantheil ermittelten Urbarial⸗Entſädigungs⸗Kapitals 
pr. 3152 fl. 45 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gutsantheile zuſteht, wie auch jene Perſonen, welche 
das Grund > Entlaftungd » Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 14. Jänner 1861 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 


henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 6. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung bat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht: 
liche Folge, daß dieſer Kapttalsbetrag den Zuweiſungswerbern ohne 
Anſtand wird ausgefolgt werden, und den Prätendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 


(2269) die d (2) 

Nr. 8982. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Onupheius Szeptycki 
der Betrag von 80 fl. 6 kr. W. W. für den Gläubiger Anton Ga- 
siewski und reſpektive für deſſen Rechtsnehmer Carl Czerkawski ſeit 
dem Jahre 1820 im h. g. Depoſitenamte erliegt. 

Nachdem ſich ſeit dieſer Zeit der bezugsberechtigte Carl Czerkaw- 
ski um Ausfolgung dieſer Summe nicht verwendet hat, ſo wird der— 
ſelbe oder allenfals deſſen Erben nach dem a. h. kaiſerl. Patente vom 
6. Jänner 1842 Nr. 587 mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, 
ibre diesfälligen Anſpruche in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, 
als ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden erklärt werben. 

Stauistawdw, om 17. Oktober 1860. 


(2270) Edikt. (2) 

Nr. 8688. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Onuphrius Szeptyeki 
für die Erben des Kridagläubigers Stefan Hordyuski der Betrag von, 
150 fl. W. W. ſeit dem Jahre 1820 im h. g. Depoſitenamte ſich 
befindet. 

Nachdem ſich Niemand um Ausfolgung dieſer Summe gemeldet 
hat, fo werden die Erben des Stefan Hordyuski nach dem a. h. kaiſ. 
Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 mittelſt gegenwärtigen Edikts 
aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche binnen Einem Jahre, 6 Wos 
chen und 3 Tagen bei tiefem Gerichtshofe um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als ſonſtens ſolche nach fruchtloſem Verſtreichen der feſtgeſetz— 
ten Friſt für kaduk werden erklärt werden. 

Stanisklawöw, am 17. Oktober 1860, 


(2274) Seren (2) 

Nr. 8413. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſa des Johann Adam Kali- 
nowski der Betrag von 897 fl. 22 kr. W. W. im h. g. Depoſiten⸗ 
amte erliegt. 

Nachdem aber dieſe Gelder noch aus dem Jahre 1808, ohne daß 
ſich Jemand um Ausfolgung derſelben verwendet hätte, im h. g. De— 
poſitenamte erliegen, ſo werden die Erben des genannten Erblaſſers 
nach dem a. h. Faiferl. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 mittelſt 
gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der 
Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um fo ficherer bei 
dieſem Gerichtshofe geltend zu machen, anſonſten dieſer Nachlaß ohne 
weiters für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2273) Edikt. (3) 

Nr. 8414. Bom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Thaddäus Wegierskiſchen Maſſe die auf 
die, dem Wohnorte nach unbekannten Erben, als: Anton und Martin 
Wegierskie, dann Ludovika Nago und auf den zu der Zeit ſchon ver 
ſtorbenen Thomas Wegierski entfallenden Erbtheile im Geſammtbe— 
trage von 964 fl. 20 kr. W. W. im h. g. Depoſitenamte ſich befinden. 

Da nun die genannten Erben um Ausſolgung dieſer feit einem 
halben Jahrhunderte erliegenden Gelder nicht angeſucht haben, fo wer: 
den diefelben oder ihre wie auch die Erben des Thomas Wegierski 
mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche 
in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem 
Gerichte um fo ſicherer geltend zu machen, als ſonſtens diefer Nach laß 
ohne weiters für kaduk erklärt werden wird. 

Stanislawöw, am 17. Oktober 1860. 


(2302) Edikt. (2) 

Nr. 10506. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Aron Stromer und Georg Skraba als Rechtsneh⸗ 
mern der Nikolai Balosches kulſchen Erben und faktiſchen Bezugs berech- 
tigten des einft Nikolaus Baloszeskul'ſchen Antheils, von dem in der 
Bukowina liegenden Gute Unter-Stanestie am Czeremosz behufs der 
Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukow inaer k. k. Grundentlaſtungs“ 
Kommiſſton vom 17. Juli 1858 Nr. 815 für das obige Gut bewil— 
ligten Vorſchußes auf das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 1615 fl. 
KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 


Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche jenes Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit auf⸗ 
defordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Fe⸗ 
bruar 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

ä) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl ber 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber: 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung wuͤrden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in tie Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapttal nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
enfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

ö Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 

nenden Vetheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 28. 

September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 

aß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

as Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 

bes kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 

Verfichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Intereſſenten, welche 
das Entſchädigungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs rechtes 
unzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, daß das Grundentla— 
lungs⸗Kapital den einſchreitenden faktifchen Beſizern ohne weiters 
zurde ausgefolgt werden, und den Prätendenten lediglich vorbehalten 
leibt, ihre Anſprüche gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 
us dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Oktober 1860. 


2267) Edikt. (3) 


Nro. 8776. Vom Stauistawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
it kund gemacht, daß in der Konkursmaſſe des Andreas Folkasz zu 
zuaſten der Eheleute Josef und Josefine Kratofil der Betrag von 
18 fl. 39 kr. WW. feit dem Jabre 1810 im h. g. Depoſitenamte 
ſch befindet. 

r Nachdem ſich die genannten Eheleute dießfalls bis nun nicht ges 
„der haben, fo werden dieſelben und allenfalls ihre Erben nach dem 
h. kaiſ. Patente vom 6. Jänner 1842 Nro. 587 mittelſt gegen⸗ 
därtigen Edikts aufgefordert, ihre Anſprüche in der Friſt von Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tage bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend 
U machen, als ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden 
Mär werden. 

Stanistawow, am 17. Oktober 1860. 


Mass) Kundmachung. (2) 


% „ Nro. 5806. Zu Folge hohen Kriegsminifterial» Erloßes Abth. 

1. Nr. 4301 vom 25. d. Mts. werden behufs Sicherſtellung des bei 

en Verpflegsmagazinen im Venezianiſchen erforderlichen Kümmelſaa⸗ 

unt beim hieſigen Landes⸗General⸗Kommando Lieferungsofferte ange- 
men. 

Dieſe Offerte, worüber ſich das h. k. k. Kriegsminiſterium die 
dalſcheidung vorbehalten hat, müſſen übrigens mit zwei, je ½ Seitel 
zotragenden und vom Offerenten geſiegelten Muſterproben und dem für 
offerirte Quantum entſprechenden zehnperzentigen Vadium, welches 
h dem General» Kommando oder einem Verpflegs-Magazine erlegt 
berden kann, belegt fein; das Offert muß weiters das ſogleich, dann das 
& Verlaufe der nächſtfolgenden Monate bis Ende März 1861 in glei⸗ 
10 Raten abzultefernde Quantum, endlich den Preis und die Ablie⸗ 
langsſtazion genau enthalten und längſtens bis 15. Dezember d. J. 

ekte hieher eingereicht werden. 
„ Unkauzionirte Offerte und überhaupt ſolche, welche den vorſte⸗ 
aden Bedingniſſen nicht entſprechen, bleiben unberückſichtiget. 
hie Unternehmungsluſtige werden zur Theilnahme an dieſer Lieferung 
Mt aufgefordert. 
Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, am 29. November 1860. 


bei 


Uwiadomienie. 
Nr. 5806. W skutek rozporzadzenia wysokiego ministerstwa 
Y 2 dnia 25. b. m. oddzialu 12go J. 4301, beda w celu zabez- 
w nia kminku dla magazynow W Pprowineyi Wenecyi potrzebnego, 
Yay, Jszej krajowej komendzie jeneralnej oferty dostawy przyj- 
ne. 


voi 


de Do tych za8 ofert, ktörych rozstrzygnienie wysokie e. k. Mi- 
zerstwo wojny sobie zastrzega, musza bye dwie pröbki dostawiaé 
Neego kminu, a kazda ½. seidla wynoszecz i od kontrahenta 


opieczetowane, przylaczone i przez tego odpowiednie wadyum, do 
ilosei dostawy stosowne pe 10% dolaczone, ktöreto wadyum w je- 
neralnej komendzie albo w ktorymkolwiek magazynie liwerunkowym 
zlozone byd moze. 

W ofercie musi byé dokladnie wymieniona ilosé dostawiaé sie 
majacego kminku i czas, a to: ile zaraz, a ile w przeciagu przy- 
szlego miesiaca az do ostatniego marea 1861 r. w röwnych ratach 
dostawiena bedzie, tudziez cena i miejsce dokad dostawiad chce i 
takowa oferta najdalej do 15. grudnia b. r. bezposrednio tutaj przy- 
stana byé ma. 

Oferty bez kaucyi a szezegölnie takowe, ktöre wbrew pomie- 
nivnych kondyeyi sporzadzone i nadestane beda, niebeda zupelnie 
uwzglednione. 

O czem wszystkich de 
niniejszem wzywa sie. 

Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 

Lwow, dnia 29. listopada 1860. 


(2282) Edi Pit. (2) 
Nro. 9286. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Gebrüder Gabriel und Garabeth v. Prunkul Bezugsbe⸗ 
rechtigte der in der Bukowina liegenden ehedem Manolaki v. Popow icz'ſchen 
nunmehr den Bittſtellern gehörigen Antheile des Gutes Brajestie Behufs 
der Zumeifung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗-Fonds⸗ Direktion vom 3ten Juli 1860 Z. 607 für obige 
Gutsantheile feſtgeſtellten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1908 
fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge— 
nannten Gute zuſteht, ſo wie jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes auf das obige Entſchädigungskapital 
Anſprüche erheben zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Jänner 1861 beim 
Crernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For⸗ 
derungsrechtes ſelbſt, endlich 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines bier. 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung nicht wei⸗ 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verfäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheliigten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Für diejenigen dritten Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen 
zukommenden Bezugsrechtes Anſprüche auf dieſes Entlaſtungskapital 
geltend machen wollen, hat die unterlaſſene Anmeldung die geſetzliche 
Folge, daß dieſes Kapital den einſchreitenden Begugsberechtigten, inſo⸗ 
weit dasſelbe den Hypothekargläubigern nicht zugewieſen werden ſollte, 
zugewieſen wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre 
Anſprüche gegen die faktiſchen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theils des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. Oktober 1860. 


(2275) Edikt. (2) 

Nr. 8556. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in dem Nachlaſſe nach Michael Trzeinski der 
Erbantheil im Betrage von 449 fl. 51%, kr. W. W. zu Gunſten des 
Ladislaus Zakrzewski im hiergerichtlichen Depofltenamte ſeit dem 
Jahre 1819 erliegt. 

Nachdem Ladislaus Zakrzewski trotz dem, daß er durch Edikte 
zitirt wurde, bis zu der Zeit ſich um Ausfolgung dieſes ihm gebüh⸗ 
renden Erbtheils nicht gemeldet hat, ſo wird derſelbe und allenfalls 
deſſen Erben nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 
mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, in der Friſt von Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen die Anſprüche auf die in der Michael 
Trzeiüskiſchen Maſſe zu Gunſten des Ladislaus Zakrzewski erliegen⸗ 
den Gelder bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, als 
ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden erklärt werden. 

Stanislawöw, am 17. 12 1860. 


pomienionej dostawy cheé majacych 


5) 


c) 
d) 


1804 


(2306) Kundmachung. (1) 

Nro. 8360. Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpekzion in Prze- 
mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt die Bahnuhr 
um 30 Minuten vorgerückt worden. 

In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf die der⸗ 
zeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe werden die ven Lemberg zur 
Eiſenbahn abgehenden Poſten, und zwar: 

1) Nach Przemysl die erſte Mallepoſt anſtatt 7 um 6 Uhr Früh, 
und die zweite Mallepoſt anſtatt 6 um 5 Uhr Nachmittags, 

2) nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 Minuten um 
6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt werden. 

In der Richtung aus Przemysl reſpektive Radymno werden die 
Poſten um die in der hierämtlichen Kundmachung vom 23. Oktober 
1860 Z. 7678 verlautbarte Stunde in Lemberg eintreffen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 10. November 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8360. Podlug uczynionego pocztamtewi w Przemyslu ze 
strony tamtejszej inspekcyi kolei Zelaznej doniesienia, zegar kolei 
zelaznej o 30 minut napızod posunietym zostat. 

W skutek tej regulaeyi czasu i zwazywszy na niedogodna pore 
powietrza, odchodzace ze Lwowa do kolei zelaznej poczty, w näste- 
pujaeym porzadku wysylane beda: 

1) Do Przemysla 1sza malepoezta zamiast o 7mej, o 6tej gu- 
dzinie rano, zas 2ga zamiast o 6tej, o Stej godzinie 2 poludnia, 

2) do Radymna malepoczta zamiast o godzinie Tmej min. 30., 
o godzinie 6tej min. 30tej. 

W kierunku z Przemysla respekt. Radymna poczty w Lwowie 
przybywad beda w porzadku tulejszo-urzedowym obwieszezeniem 
2 dnia 23g0 pazdziernika r. b. za J. 7678 ogloszonym, 

Co niniejszem podaje sie do powszechnej wiadomosei. 
Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 
Lwow, dnia 10g0 listopada 1860. 


(2293) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 4362. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch den 
Sadaguraer Armenfond gegen Majer Sturm erſiegten Summe von Sa fl. 
öſterr. Währ. ſammt 6% vom 16. Mai 1859 laufenden Zinſen, dann 
der Gerichtskoſten im Betrage von 8 fl. 85 kr. öſterr. Währ., ſo wie 
der früher mit 2 fl. 45 kr. öſterr. Währ. und gegenwärtig mit 1 fl. 
96 kr. öſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche 
Veräußerung der dem Majer Sturm gehörigen, in Neu-Zuczka gelege⸗ 
nen, mit feinem Konskr.⸗Nr. verſehenen und im Pfändungsprotokolle 
de praes. 11. Auguſt 1860 Zahl 3338 beſchriebenen Realität am 3. 
Jänner 1861, am 15. Jänner 1861 und am 5. Februar 1861 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags im Kommiſſtonsſaale dieſes k. k. Bezirks- 
amtes abgehalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß der 
Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der hiergerichtlichen Res 
giſtratur eingeſehen werden können, und daß die beſagte Realität erſt 
am zàten Termine unter dem Schätzungswerthe pr. 741 fl. 15 kr. öſt. 
Währ. veräußert werden wird. 

Sadagura, am 7. November 1860. 


(2300) Edikt. (1) 

Nro. 6385. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels und Wechſelgerichte 
zu Zloczow wird der Inhaber nachſtehends lautenden Wechſels: 

„Bregenz, den Aten Februar 1860 Pr. frl. 171 und 88 Kr. ͤſt. 
Währ. Am 28ten Mai 1860 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel 
an die Ordre unſerer ſelbſt die Summe von Gulden Hundert Ein 
Siebzig und 88 kr. öſt. Währ., den Werth in uns ſelbſt und ſtellen 
ſolchen auf Rechnung ohne Bericht Schwärzler et Comp. m. p. Ange 
nommen Andreas Gottwald. Hr. Andreas Gottwald in Zloczow für 
uns an die Ordre des Hrn. Karl Werner. Werth in Rechnung. Bre- 
genz, 12ten Mai 1860. Schwärzler et Comp. m. P. aufgefordert, den 
obbeſchriebenen Wechſel dem hieſigen, k. k. Kreisgerichte binnen 45 Ta⸗ 
gen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts— 
075 der Lemberger Zeitung bei ſonſtiger Amortiſtrung desfelben vors 
zulegen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Ztoczöw, am 14. November 1860. 


(2285) E diet. (i) 
Nro. 7779. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände in Auf- 
bewahrung befinden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom Dieb» 
ſtahle herrühren. e 
I. a) 3 Schnüre rother Koralen 106 St. im Gewichte 55¾ Loth, 
b) 3 Schnüre kleinerer Koralen 126 St. im Gewichte 3 Loth, 
c) 2 goldene Ringe mit Email und Simbol „Glaube, Hoffnung 
und Liebe,“ 
d) zwei gelbe gläferne Bracelets. 


DD delle u en: Pa: 
4 7 „ à 1 fl sus Kir u... 5 At _ , 
N ee „ r 


2 Zuſammen . . . 9 fl. 10 kr. 
öſterr. Währ. 
Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände, fo wie jene, welche ſonſt 


Anſprüche auf die Gegenſtände haben, werden demnach aufgefordert, 


ſich binnen Jahresfriſt, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edi 
tes in die Lemberger Zeitung fo gewiß im hierortigen k. k. Kreidge 
richte zu nelden, und ihr Recht auf diefe Sachen nachzuweiſen, mi? 
drigens die beſchriebenen Sachen veräußert und der Kaufpreis bei den 
hierortigen k. k. Kreisserichte aufbehalten werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 22. November 1860. 


(2266) G di k t. (1 

Nro. 15930. Vom k. k. Tarnower Kretsgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß behufs der Zuſtellung der 
h. g. Beſcheide in der Exekuzionsſache des David Rosner wider den 
Bonifacius Osuchowski wegen Zahlung von 4772 fl. 10% kr. KM. 
ddto. 9. Auguſt 1860 Z. 10825 und ddto. 7. Auguſt 1860 3. 10826 
und behufs Zuſtellung der weiteren Beſcheide und Verſtändigung von 
denſelben der liegenden Maſſe des Gabriel Domaszewski, dem Boni- 
facius Osuchowski, dem Johann Kaucius Twardzikowski, dem Paul 
Bloch oder deſſen allfälligen Erben, der Veronika Twardzikowska 
oder deren allfälligen Erben und dem Gabriel Domaszeuski der Herr 
Landes⸗Advokat Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- 
Advokaten Dr. Jarocki zum Vertreter von Amtswegen beſtellt und 
derſelbe angewieſen, die Rechte dieſer Kuranden nach Eidespflicht zu 
wahren. 

Wovon dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes verſtändiget 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 13. November 1860. 


— 


(2280) E diet. 1) 


No. 14796. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Basilius Nosiewiez mit dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Fussel sub praes, 23. Oktober 
1860 3. 14796 hiergerichts ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlung der 
Wechſelſumme von 315 fl. öſterr. Währ. überreicht hat, welchem Ge 
ſuche willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Geklagten unbekannt iſt, ſo wurde demſel— 
ben der Hr. Dr. Slabkowski mit Subſtitutrung des Hrn. Dr. Fechner 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 27. Oktober 1860. 


(2278) E diet. (1) 

Nro. 2166. Vom k. k Bezirksamte als Gericht zu Rohatyn 
wird bekannt gemacht, es fei Benjamin Streit zu Lopuszua am 18. 
Dezember 1855 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung fin: 
derlos geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsoet der zu dieſer Erbſchaft be— 
rufenen Tobias Streit; Cudek Streit, Israel Streit und Chaja Taube 
Streit verehlichten Wohlfarth unbekannt iſt, ſo werden dieſelben auf— 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, 
bei dieſem Gerichte zu melden und die Erklärung anzubringen, widri— 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
ſie aufgeſtellten Kurator Abraham Fichmann abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rohatyn, den 31. Oktober 1860. 


(2283) Edikt. (1) 

Nro. 8947. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte werden im 
Grunde a. h. Patents vom 6. Jänner 1842 Zahl 887 mittelſt des 
gegenwärtigen Edikts diejenigen, welche auf den, aus dem Verkaufe 
der durch einen unbekannten Eigenthümer in dem Gwozdzicer Bern- 
hardiner-Konvente erlegten Werthgegenſtände erzielten und feit dem 
Jahre 1829 im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Erlös von 
321 fl. 30 kr. KM. Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um 
ſo ſicherer geltend zu machen, als widrigens dieſe Gelder ohne weiters 
für kaduk erklärt werden wurden. 

Stanistawöow, am 17. Oktober 1860. 


(2299) Edikt. (1) 
Nro. 8419. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte werden im 
Grunde a. h. Patents vom 6. Jänner 1842 Zahl 887 mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts alle Jene, welche ein Recht auf die im hiergericht— 
lichen Depoſitenamte ſeit dem Jahre 1815 zu Gunſten der Maſſe des 
Onuſer Kunaszewski erlegte Summe von 247 fl. KM. anſprechen, 
aufgefordert, dieſes Recht binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, widrigens 
dieſe Summe ohne weiters für kaduk erklärt werden würde. 
Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2289) Wiederholte Konkurs⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 30642. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Haupt⸗ 
zollamte zugleich Finanz-Bezirkskaſſe zu Czernowitz in der IX, Diäten» 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. öſt. W., Naturalquartier 
oder Quartiergeld und gegen Kauzionkerlag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prü⸗ 
fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren binnen 4 Wochen 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Lemberg, den 26. November 1860. 


(2301) Edikt. (i) 
! Nro. 6799. Vom k. k. Kreise als Handels: und Wechfelgerichte in 
Lteezow wird mittelſt dieſes Ediktes kundgemacht: 
P Jocob L. Chiger, protokollirter Santel&mann in Brody, habe feine 
Jahlungen eingeſtellt und über Leffen Anzeige vom 23 November 1860 
3 3. 6799, norm er feine Gläubiger gerichtlich im Wege des Ver— 
gleicksverfahrens zu befriedigen wünſcht, ſet im Sinne der h. Verord— 
nung der Juſtiz⸗ und Handelsminiſterien vom 19. Mai 1859 Nr. 90 
dis Reichsgeſetzblattes das Vergleichsverfahren eingeleitet, das ſämmt— 
liche bewegliche und das in den öſterreichtſchen Kronländern gelegene 
unbewegliche Vermögen in Beſchlag genommen und zur Vergleichsver— 
handlung der für Brody beſtellte k. k. Notar Zagajenski als Gerichts- 
ommiſſar delegirt worden. 
Htevon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze verſtän— 
digt, daß deren Vorladung zur Vergleichs verhandlung ſelbſt und zu der 
au erforderlichen Anmeldung der Forderungen von dem hiezu dele— 
Sitten k. k. Notar als Gerichtskommiſſär insbeſondere werde kundge⸗ 
macht werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zioezöw, den 28. November 1860, 


(2292) d ae (1) 
E Nro. 2748 -jud, Vom Sanoker Bezirksgerichte wird über Ans 
ſuchen des Herrn Alois Sulzbeck und Johann Okolowiez der Inhaber 
der abſch riftlichen Empfangsbeſtätigung der Tilgungsfondskaſſa ddlo. 24. 
Dezember 1851 Nro. 341 über 171 fl. KM. als Kauzton fur die auf 
zie Zeit vom 15. April 1851 bis 14. April 1857 gepachteten, in bo- 
duda olchowska gelegenen Meierhoſsg'ünde der Reichedomäne Mrzy- 
gtod erlegten, aufgefordert, dieſe binnen Jahreszeit hiergerichts bei 
ſonſtiger Ungilligkeit zu erlegen, oder feine wie immer geartete An— 
in hierauf geltend zu machen, widrigens dieſe für erloſchen erklärt 
ird. 


Sanok, am 11. November 1860. 


(8305) Konkurs⸗ Kundmachung. (!) 
Nro. 23148. Zu beſetzen find: Mehrere Steuer - Ciunchmerd« 
ſiellen III. Klaſſe im Bereiche der Krakauer Finanz-Landes⸗Direkzion, 
in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſt. W., 
er mehrere Steueramts-Kontrolorsſtellen 1, II. und III. Klaſſe in 
zer X. Diätenklaſſe und den Gehalten jährlicher 735 fl., 630 fl. und 
525 fl. öſt. W., ſämmtlich gegen Kauzionserlag; endlich eventuell 
mehrere Offizial⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Kloſſe. 
> Die Geſuche find insbeſendere unter Nachweiſung der Kenutniß 
des ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landesſprache binnen 4 Wochen 
ei der Finanz-Landes-Direzion in Krakau einzubringen. 
Krakau, am 29. November 1860, 


2268) E diet. (1) 

Nro. 8985. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird bier 
Mt bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Thaddäus Ble- 
Owski die Summe von 1771 fl. 10 Gr. pol. oder 88 fl. 34 kr. 
W. ſeit dem Jahre 1803 im h. g. Depoſite erliegt. 

Da ſonach dieſe Gelder durch mehr als ein halbes Jahrhundert 
liegen, ohne daß ſich Jemand um Erfolglaſſung derſelben gemeldet 
hatte, fo werden Thaddäus Bledowsbi oder allenfalls deſſen Erben 
nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Nro. 587 mittelst ge⸗ 
benwärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der 
St von Einem Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte 
eltend zu machen, da ſolche ſonſtens ohne weiters für kaduk werden 
erklärt werden. 

Stanislauow, am 17. Oktober 1860. 


(2288) Edikt. (1) 
Nro. 47936. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
Ed gemacht, es ſei auf Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung 
* h. g. protokollirten Handlungshauſes unter der Firma: „Brüder 
mussman“ die Einleitung des Vergleichsverfahrens nach der h. Mini⸗ 
lerial-Verordnung vom 18. Mai 1859 Nro. 90 über das ſämmtliche 
‚Megliche und über das im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze 
zefindliche unbewegliche Vermögen dieſer Schuldner bewilligt, die Be— 
klagnahme und Inventur des Vermögens, dann die einſtweilige Ver⸗ 
haltung derſelben und Leitung der Veraleichsverhandlung dem hieſigen 
k. Notar Herrn Postepski als Gerichts Kommiſſär übertragen 
worden. | | 

vi, ieren werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtaändigt, daß 
15 Vorladung zur Vergleiche rerhandlung ſelbſt und zu der diesfalls 
folgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
erichts-Kommiſſär erfolgen werde. 

Lemberg, den 1. Dezember 1860. 

613) (1) 
N Nro. 15445. Zur Beſetzung des bei dem Jaworower Gemein⸗ 
ee erledigten Poſtens eines Stadtkaſſiers mit dem Gehalte jähr— 
taber 300 fl. KM. und der Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗ 
ion im aleichen Betrage wird der Konkurs bis 30. Dezember 
860 ausgeſchrieben. h 

ſuch Bewerber um tiefe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
N „ 


Kundmachung. 


vor Ablauf des obigen Termines bei dem Jaworower Gemein- 
amte zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Przemysl, am 18. November 1860. 


(2312) Kundmachung. (1) 

Nro. 9364. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbeboͤrde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufbaltende Abraham Jekel aus Dolina 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenſeit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Auewanderungs » Patente vom Jahre 1832 verfahren 
werden wird. 

Stryj, am 14. November 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 9364. Ze strony e. k. wladzy obweduwej w Stryju, 


wzywa sie bez upowaznienia za granica przebywajlareen Abrahama 

Jebel 2 Doliny, azeby w przeciagu szesciu mesieey do kraju swego 

wroeil i nieobeenosé swa usprawiedliwil, inaczej prz« cin niemn po- 

stapi sig podtug najwyäzszego patentu wychadztwa 2 roku 1832. 
Stryj, duia 14. listopada 1860. 


(2264) Konkurs. (1) 


Nr. 12374. Beim Stryjer Stadtgemeindeamte iſt die Stelle 
tines Gemeindeſchreibers mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
ſung des Alters, der zurückgelegten Studien, der bisherigen Dienſtlei— 
ſtung und der Kenntniß der Landesſprachen mittelſt ihrer Vorſtände, 
oder falls fie noch nicht angeſtellt find, unmittelbar beim Stryjer Etadt: 
gemeindeamte binnen 14 Tagen vom Toge der dritten Einſchaltung 
der gegenwärtigen Verlautbarung in die Lemberger Zeitung an ge 
rechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 25. November 1860. 


Konkurs 


Nr. 12374. Przy gmionym urzedzie miasta Stryja jest do ob- 
sadzenia oprözniona posada prowizoryeznego pisarza gminnego Zro- 
czna placa 315 zir. wal. austr. 

Übiegajacy sie o takowa maja sue prosby z udowodnieniem 
wieku, ukonezonych studyow, dotychezasowej stuzby i znnjomosei 
jezyköw krajowych praez swych przelozenych, lub jezeli jeszeze 
w sluzbie nie zestaja, bezposrednio do urzedu gminnego w Stryju 
w 14 dniach liezae od dnia ostatniego obwieszezenia tego Kon- 
kursu podaé. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 25. listopada 1860. 


(2296) E d y Kt. (1) 


Nr. 3013 et 2575 eiv. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Ry- 
manowie ezyni wiadomo, iz zmart bez testamentu w dniu 
1) 6. styezuia 1825 Piotr Zubik w Bziance, 
2) 21. lutego 1860 Grzegorz Cyrka w Baluciance, 
Sad nieznajge pobytu do spadku powolanego 
ad 1) Eukasza Przybyly 2 Bzianki, 
ad 2) Michata Cyrki 2 Balucianki, 
wzywa takonyeh, zeby w przeciagu roku jedaego od dnia nizej 
wyrazonego liezae 7glosili sie w tymzZe sadzie i oswiadezenie do 
tego spadku wuiesli, w przeeiwnym bowiem razie spadek bylby 
pertraktowany z temi, ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem 
ad 1) Woiciechem Gembusiem, ko sadu. 
ad 2) Jedrzejem Cyrka ustanowionym, 
Ze k. urzedu powiatowego ja 
Rymanow, duja 9, pazdziernika 1860. 


(2295) Ogloszenie (1) 
wzgledem odszukania nieobeenego Fedka Bereznickiege. 
Nr. 1463. Fedko Bereznicki, mieszkaniec 2 Saru, obwodu 


Przemyskiego, wyszediszy na wiosne 1854 r. z domu o Zebranym 
chlebie, wiecej nie powrodcit i jak wiesé niesie, w kilka dei p6Zniej 
w lesie do wiosei Bonowa, obwodu Przemyskiego nalezacym, nie- 
aywy znale ziony zostat. Bykon wieku sredniego, po chlopsku ubrany. 

Wzywa sie kazdy, ktokolniek by o zyeiu lub o sposobie 
smierei tegoz Fedka Bereznickiego jakakolwiek wiadom: sc mial, 
azeby o tem temu sadowi lub kuratorowi nie beenego u osobie e. 
K. notaryusza Jaworuwskiego pana L. wirkiege Poslanoniouemu — 
w przeciagu 3 miesieey Jdoniosl, ‚ 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Krakowiee, dnia 25 pazdziernika 1860. 


(2287) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nr. 40706. Am 14. Dezember 1860 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine 
öffentliche Lißltazion zur Verpachtung der zur Domaine Janow gehö⸗ 
rigen Zivil⸗Schwefelwaſſer⸗Badeanſtalt in Sklo ſammt dem Propina⸗ 
zioner chre in dem dazu gehörigen Bezirke, mit den beſtehenden Gebäu— 
den, Einrichtungsſſücken, fo wie einem Hof-, Garten- und Wieſen⸗ 
grunde vom 1. Mai 1861 angefangen alternativ auf die Dauer 
dreier, ſechs oder neun Jahre abgehalten werden. 

Zum Aus rufspreiſe wird der Betrag von 500 fl. öſt. Währ. als 
einjähriger Pachtſchilling Bert, Jeder Pachtluſtige hat ein Das 
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dium von 100 fl. öſt. Währ. zu erlegen, welches bis zur Entſcheidung 
über den Lizitazionsakt wird zurückgehalten werden, da ſich die k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion das Recht vorhehält, den Beſtboth oder den 
Anboth eines anderen Lizitanten oder Offerenten anzunehmen, da es 
bei dieſer Pachtung vorzugsweife auf die perſönlichen Eigenſchaften 
des Pächters ankommt. 

Der Erſteher iſt verbunden eine Kauzion von 1000 fl. öſt. W. 
zu leiſten. 

Der Pachtſchilling iſt in vierteljährigen dekurſiven Raten zu zahlen. 
Wer nicht für ſich ſondern für einen Andern lizitiren will, muß ſich mit 
einer gehörig legaliſirten Spezial⸗Vollmacht feines Machtgebers aus⸗ 
weiſen. 

Allenfällige ſchriftliche, den Lizitazionsbedingniſſen gemaß ausge⸗ 
ſtellte Offerte, welche den angebothenen Pachtzins ſowohl in Ziffern 
als auch mit Buchſtaben ausgedrückt zu enthalten haben, müſſen lang» 
ſtens bis 13. Dezember 1860, 6 Uhr Abends bei der Lemberger k. k. 
Finanz⸗Bezirks-Direkzion überreicht werden. 

Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige und jene Perſonen, die für 
ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen können, find von der Pad: 
tung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe ſind bei der k. k. Finanz: Be: 
zirks⸗Direkzion in Lemberg einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 27. November 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 40706. Dnia 14. grudnie 1860 odbęedzie sie w c. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej we Lwowie w zwyezajnych godzinach 
urzedowych Jicytacya publiezna w celu wydzierzawienia nalezacego 
do domeny Japéw cywilnego zakladu kapieli siarezaryeh w Srkle 
wraz 2 prawem prepivacyi w valezacym do tego pewiecje 2 islnie- 
jacemi budynkrmi, urxzadzeniami, tudziez ogrodem i lake, poczawszy 
od 1. maja 1861 na lat trzy, szesc lub dziewied. 

Za cene wywolania stanowi sie kweta 560 21. a. jake je- 
dnoroczuy czyusz dziırzawj. Kazdy majacy cheé re ma 
ztozyc wadyum 100 zl. W. d., ktöre az do rozstrzygnienie wrgle- 
dem aktu lieytacyjnego zatrzymane hedzie, gd % e. k. skarbowa 
dyrekcya powiatewa zastrzega sobie prawe przyjzé eferte innego 
lic tanta lub oferenta, gdy2 przy tej drierzawie zalezy szeuegelnie 
na osobistych wlasnoseiach d:ierzawcy. 

Nobywea jest obowiazany zl % é kaucye w. 
austr. 

Czynsz dzierzawy ma byé placony w kwartalaych ratach 2 dolu. 
Kto nie dla siebie lecz dla koge innego chee lieylowad, musi sie 
Wykazaé nalezycie legalizowanem specyalnem pelnomocnietwem swego 
mucodawcey. - 

Pisemne warunkom lieytacyjnym odpowiednio wystawione oferty, 
ktöre ofiarowany cezynsz dzierzawy, tak eyframi, jak otez.Aiterami 
wyrazony zawierad maja, musza najpözniej do 13. grudnia 2660 do 
godziny 6. wieczör byé podane do Iwowskiej e. k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej. 

Restancyonaryusze eraryalni, maloletni i owe osoby, ktöre za 
siebie samych er 8800 zawierad nie moga, sa 2 dzierzawy 
wykluezeni. 

Blizsze warunki lieytacyi mozna przejrzed w c. k. skarbowej 
dyrekeyi powialowej we Lwowie. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwöw, dnia 27. listopada 1860, 


(2276) Kundmachung. (3) 

Nro. 17333-3977. Am k. k. Staats⸗Gymnoſium zu Fiume ti bie 
Stelle des Direktors, mit welcher der mit der Zulage von 315 fl. 
vermehrte Gehalt von 945 fl. dit. W verbunden iſt, in Erledigung 
gekommen, für welche demnach auf Grund des k. k. Unterrichts-Mini⸗ 
ſterial-Erlaſſes vom 30. Oktober I. J. Zahl 16193 bis zum 25. De⸗ 
zember l. J. der Konkurs ausgeſchrieben wird. 


kwocie 1060 21. 
wal, 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den hiefür er 


forderlichen Dokumenten und mit der Nachweifung über die Kenntniß 
der illiriſchen, deutſchen und italientſchen Sprache verſehenen, an das 
k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht zu ſtiliſirenden Geſuche im 
Wege ihrer vorgeſetzten Landesbehörden bei der gefertigten Statthal— 
terei innerhalb des bezeichneten Konkurstermines zu überreichen. 
Von der k. k. kroat.⸗ſflavon. Statthalterei. 
Agram, am 13. November 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 17333 3977. Przy e. k. gimnazyum rzadowem w Fiumie 
oproznila sie posada dyrektora, z ktöra polaezona jest placa 945 zi. 
W. a. 2 dodatkiem 315 zl. i dla obsadzenia jej rozpisuje sie na 
mocy dekretu ministerstwa nauk 2 30. pazdziernika r. b. I. 16193 
konkurs po dzien 25. gruduia r. b. 

Kompetenei na te posade maja przedtozyé prosby swaje, sty⸗ 
lizowane do e. k. ministeryum wyznan i nauk 2 zalaczeniem po- 
trzebuyech dokumentow i wykazaniem znajomosei jezyka ilirskiege. 
niemieckiego i wiloskiego za posreduietwem swoich przelozonyeh 
wiadz krajowych podpisanemu c. k. Namiestnietwu w przeciagu na- 
zuaczonego terminu konkursowego. 

Z c. k. kroacko-slawonskiego Namiestnietwa. 


Zagrabie, duia 13. listopada 1860. 
(2277) Kundmachung. (2) 


Nro. 8602. Von der Czortkower k. k. Keisbehörde wird bie: 
mit bekannt gemacht, daß wegen Hintangebung mebrerer Arbeiten zur 
Hauptreparatur der lat. Kirche und Pfarrbauten in Hussiatyn als: 


1) Maurer- und Handarbeiten ſammt Materiale im Betrage 
DR d 8 A 12 fl. 24 M 
2) Zimmermannsarbeiten ſammt Materialien . 503 fl. 82 ½ kr. 
3) Blechbedachung ſammt Materiale. 59 fl. 34½ fr. 


4) Die hiezu nöthige N Ka Mar 
tert im“ Betrage von %. 299 fl. 45 ½ kr. 


in Summa 1274 fl. 86 ½ kr. 
in öſt. W. eine Offertenverhandlung am 17. Dezember 1860 in bet 
Kreisbehördekanzlei abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei wie oben erwähnt wurde 1274 fl. 86 ½ kr., 
das Vadium 127 fl. dit. W. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage der Offertenverhand— 
lung kundgemacht werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 18. November 1860, 


Obwieszezenie. 


Nr. 8602. C. k. Czortkowska wladza obwodowa podaje ni- 
niejszem do wiademosei, ze dla wypuszezenia nieklörych robot 
reparacyjnych przy fac. kosciele i plebanii w Hasiatyuie, jako to: 

1) lobét murarskich i reezuych razem 2 materyalem 
U . . . 412 2. 24 © 

2) Robot eiesielskich V Waker ya w kwocie 503 21. 82½ © 

3) Roböt blacharskich 5 5 59 21. 34½ € 

4) Potrzebnege do lege rusztowania z mate- 
teryalem w kwocie 299 z. 45½ © 

ê—b—ͤ — 
razem . . 1274 21. 86½ € 
W wal. austr. odbedzie sig lieytacya za pomoca ofert na dniu 15 
grudnia 1860 w kancelaryi wiadzy obwodowej. 

Cena fiskalna wynosi jak wyzej 1274 fl. 86½ c., a wadyum 
127 21. wal. ausir, 

Blizsze »arunki ogloszone zostana w dniu lieytacyi. 

Z c. k. Czortkowskiej wiadzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 18. listopada 1860. 


Anzeige-Blatt 


bonlesieniä ry. ane. 
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Jährliche Leib ⸗ Renten 


kann man erhalten bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Sabre 1831, 


ſowohl gegen ein, ein für allemal einzulegendes Kapital, ſo wie vermittelſt Ceſſion von Gütern und Schuldforderungen als 1 gegen 
jährliche Beiträge während einer beſtimmten Zeit. 


Die jährlichen Renten ſind nach dem Alter der Leibrenten berechnet, immer jedoch in einem für dieſelben vortheilhaften Maße, wie 


dieß der ansgedehnte Zuſpruch der Anſtalt auch in dieſer Kathegorie beweiſt, da ſich die jährlichen Leibrenten aus Kontrakten, 


welche gegen“ 


wärtig bei ihr im Laufe befindlich find, auf eirea fl. 2 10.000 belaufen. 
Die Gewährleiſtungsſonds der Geſellſchaft überſchreiten laut Bilanz vom September 1860 


Achtzehn Millionen Gulden. 
Weitere Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft zu Lemberg: 


Carl Ludwig-Straße Nr. 132% 2. Stock ertheilt — 


durch den General» Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(23071) 


J. B. Goldmann. 


